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MotivationMotivation

Arnold Arnold FarrFarr, 51:, 51:
“Die Fragen, die im allgemeinen von “Die Fragen, die im allgemeinen von 
Philosophen gestellt werden, Philosophen gestellt werden, 
spiegeln einen gewissen Grad an spiegeln einen gewissen Grad an 
gesellschaftlicher Absicherung gesellschaftlicher Absicherung 
und die Abwesenheit der unmittelbaren und die Abwesenheit der unmittelbaren 
Bedrohung durch Entmenschlichung wieder.”Bedrohung durch Entmenschlichung wieder.”



GliederungGliederung

1.1. Warum ist die Perspektive wichtig?Warum ist die Perspektive wichtig?
2.2. Weißsein als Weißsein als unmarkedunmarked markermarker –– strukturell strukturell 

rassistische Theorien am Beispiel der rassistische Theorien am Beispiel der 
deutschen deutschen GenderGender StudiesStudies

3.3. Politik der Benennung und Verortung in Politik der Benennung und Verortung in 
einem postkolonialistischeinem postkolonialistisch--feministischen feministischen 
RahmenRahmen



1. Warum ist die Perspektive wichtig?1. Warum ist die Perspektive wichtig?

Grada Grada KilombaKilomba, 82:, 82:
““SinceSince Black Black peoplepeople experienceexperience
a different a different realityreality thanthan whitewhite peoplepeople, , 
wewe also also questionquestion, , interpretinterpret and and writewrite thisthis realityreality
differentlydifferently.” .” 



es gibt Schwarze und es gibt Schwarze und weißeweiße Perspektiven Perspektiven 
(und Übergänge?)(und Übergänge?)

Schwarze Position wird markiert und somit Schwarze Position wird markiert und somit 
partikular, unwissenschaftlich, subjektiv etc.partikular, unwissenschaftlich, subjektiv etc.
weißeweiße Position wird nicht markiert und steht Position wird nicht markiert und steht 
so für eine universell menschliche Normso für eine universell menschliche Norm
reale Auswirkungen, Tradierung von reale Auswirkungen, Tradierung von 
Machthierarchien im wissenschaftlichen Machthierarchien im wissenschaftlichen 
KontextKontext



2. 2. Weißsein als Weißsein als unmarkedunmarked markermarker ––
strukturell rassistische Theorien am strukturell rassistische Theorien am 

Beispiel der deutschen Beispiel der deutschen GenderGender StudiesStudies

FarrFarr, 51:, 51:
“Der Luxus sich selbst als Menschen “Der Luxus sich selbst als Menschen 
und nicht als und nicht als rassifiziertesrassifiziertes Wesen zu etablieren, Wesen zu etablieren, 
ist von Anfang an das Ergebnis von ist von Anfang an das Ergebnis von 
RassifizierungRassifizierung.”.”



Ziel Ziel weißerweißer TheoriebildungTheoriebildung::
Machthierarchien und damit verbundene Machthierarchien und damit verbundene 
Privilegien aufrechterhalten,Privilegien aufrechterhalten,
indem das Andere konstruiert und als indem das Andere konstruiert und als 
abweichend markiert wirdabweichend markiert wird
und das und das WeißeWeiße als unmarkierte Normals unmarkierte Norm
weißeweiße WissenschaftlerInnen sichern WissenschaftlerInnen sichern weißeweiße
Dominanz als gesellschaftlichen Konsens ab Dominanz als gesellschaftlichen Konsens ab 
(Carsten Junker, 433) (Carsten Junker, 433) 
Interessengebundenheit Interessengebundenheit 



““Wir sehen Menschen”Wir sehen Menschen”

DethematisierungDethematisierung > Universalisierung> Universalisierung
Thematisierung > Thematisierung > PartikularisierungPartikularisierung
ColourColour--BlindnessBlindness –– Vergessen/Verschweigen von Vergessen/Verschweigen von 
materiellen Bedingungen und hierarchischen materiellen Bedingungen und hierarchischen 
RealitätenRealitäten



systematische systematische UnsichtbarmachungUnsichtbarmachung des des 
Konzepts ‘Rasse’ und dessen AuswirkungenKonzepts ‘Rasse’ und dessen Auswirkungen
keine Anerkennung von und keine Anerkennung von und 
Auseinandersetzung mit rassistischen Auseinandersetzung mit rassistischen 
MachtverhältnissenMachtverhältnissen
Wer hat die Definitionsmacht?Wer hat die Definitionsmacht?
Wessen Wissen hat Geltung?Wessen Wissen hat Geltung?



Beispiel der Beispiel der GenderGender StudiesStudies in in 
DeutschlandDeutschland ((EskeEske Wollrad)Wollrad)

Setzung von Setzung von GenderGender als Metakategorieals Metakategorie
ausschließliche Kritik an ausschließliche Kritik an androzentrischenandrozentrischen
PositionenPositionen
additivesadditives Verständnis von Verständnis von GenderGender, ‘Rasse’ und , ‘Rasse’ und 
KlasseKlasse
diskursive Verwandlung der Machthierarchien diskursive Verwandlung der Machthierarchien 
unter Frauen in Differenzen/Vielfaltunter Frauen in Differenzen/Vielfalt
Marginalisierung von Schwarzen feministischen Marginalisierung von Schwarzen feministischen 
Ansätzen (Kanonbildung)Ansätzen (Kanonbildung)



3. Politik der Benennung und Verortung in einem 3. Politik der Benennung und Verortung in einem 
postkolonialistischpostkolonialistisch--feministischen Rahmenfeministischen Rahmen

Unmöglichkeit der Überwindung von Weißsein (vgl. Unmöglichkeit der Überwindung von Weißsein (vgl. 
Arndt)Arndt)
““Rasse Rasse als als soziale Positionsoziale Position und und kritische Analysekritische Analyse--
und Wissenskategorieund Wissenskategorie” (Arndt, 342) markieren und ” (Arndt, 342) markieren und 
reflektierenreflektieren
Zulassen des RückZulassen des Rück--Blicks (Astrid AlbrechtBlicks (Astrid Albrecht--Heide, 445)Heide, 445)
Schwarzes Wissen  nicht enteignenSchwarzes Wissen  nicht enteignen
PseudoPseudo--Objektivität und alleinige Definitionsmacht Objektivität und alleinige Definitionsmacht 
aufgebenaufgeben



Wie kann das Konzept Weißsein nicht in Wie kann das Konzept Weißsein nicht in 
dominanten Diskursen aufgelöst werden? dominanten Diskursen aufgelöst werden? 

((EskeEske Wollrad)Wollrad)
1.1. Weißsein nicht als Metakategorie etablierenWeißsein nicht als Metakategorie etablieren
2.2. Weißsein als relationale Kategorie denkenWeißsein als relationale Kategorie denken
3.3. Einbettung in spezifische Zeit/RäumeEinbettung in spezifische Zeit/Räume
4.4. erkenntnistheoretische und erkenntnistheoretische und 

gesellschaftskritische Dimension verflechtengesellschaftskritische Dimension verflechten
5.5. Grundlagen der Weißseinsforschung in einem Grundlagen der Weißseinsforschung in einem 

Schwarzen Wissenskorpus verortenSchwarzen Wissenskorpus verorten



Fragen zur Diskussion:Fragen zur Diskussion:

Adäquater Umgang mit bestimmten Adäquater Umgang mit bestimmten 
Begrifflichkeiten, insbesondere mit dem Begriff Begrifflichkeiten, insbesondere mit dem Begriff 
‘Rasse’ als Konzept?‘Rasse’ als Konzept?
Inwiefern kann die Annahme von Inwiefern kann die Annahme von 
erkenntnistheoretischen Gemeinschaften erkenntnistheoretischen Gemeinschaften 
problematisch sein?problematisch sein?
Wo ist die Grenze zwischen der Aneignung von Wo ist die Grenze zwischen der Aneignung von 
Wissen und der Einbeziehung von Wissen?Wissen und der Einbeziehung von Wissen?


